
 
 
 
 

 
 
 
 
PRESSEAUSSENDUNG  uniko  7.10.2009 
 
 
 
Präsident Badelt ortet beim Genderthema „weiteren Ausbaubedarf“ der Unis 
 
 
Einen „weiteren Ausbaubedarf der Universitäten“ beim Thema Gleichstellungspolitik 
der Geschlechter ortete der Präsident der Österreichischen Universitätenkonferenz 
(uniko), WU-Rektor Christoph Badelt, anlässlich der von der uniko veranstalteten 
Tagung „Gender Mainstreaming an Universitäten“ am Dienstag. Allerdings hielt er vor 
mehr als hundert Gästen, darunter auch eine Reihe von Rektoren, Vizerektorinnen 
und Vizerektoren, im Festsaal der Bank Austria in der Wiener Renngasse fest, „dass 
wir nicht untätig gewesen sind“. Die Universitäten hätten in den vergangenen Jahren 
vielfältige Aktivitäten unternommen, um das Ziel der Gleichstellung von Männern und 
Frauen zu fördern, unter anderem gezielte Habilitationsstellen für Frauen, Mentoring-
Programme, Ausbau der Frauen- und Genderforschung, etc. 
 
„Die Universitäten sind nicht nur treibende Kräfte der Entwicklung von Wissen, 
sondern auch die Motoren der gesellschaftlichen Entwicklung“, erklärte Badelt in 
seinem Statement. Die gesellschaftspolitischen Ziele seien daher auch Teil des 
gesetzlichen Zielkatalogs der Universitäten, weshalb auch deren Erfolge und 
Misserfolge von großer Bedeutung seien. Zu den Erfolgen zähle der deutliche  
Fortschritt bei der Zahl weiblicher Studierender, zu den Misserfolgen der nach wie 
vor zu geringe Frauenanteil am wissenschaftlichen Personal, vor allem bei den 
Professoren/innen. „Da sind wir von der Gleichheit noch meilenweit entfernt“, räumte 
der uniko-Präsident ein. 
 
Badelt hielt den politischen Verantwortungsträgern vor, dass sie – wie etwa bei der 
gesetzlich fixierten 40-Prozent-Frauen-Quote in den Uni-Gremien – „den anderen 
gern Vorschriften machen“, im eigenen Bereich, etwa bei der Kontrolle der 
Frauenquote im Parlament, viel weniger Interesse an den Tag legten. Der uniko-
Präsident sprach sich für sinnvolle Fördermaßnahmen aus, die schon bei der 
Rekrutierung von Bewerberinnen für den Wissenschaftsbetrieb ansetzen müssten. 
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